
Das kursiv Geschriebene muss durch die jeweiligen Angaben ersetzt werden, grau hinterlegter Text muss gelöscht werden.
Absender

Ort und Datum
Einschreiben mit Rückantwort

An
Name und Adresse des Busdienstleisters
Einschreiben mit Rückantwort

z.K.

Europäisches Verbraucherzentrum

Brennerstraße 3

I-39100 Bozen

per e-mail: info@euroconsumatori.org 

Vorname, Nachname; Verlust/Beschädigung des Gepäcks/der Mobilitätshilfe
auf der Fahrt  … (Angaben zum Beförderungsdienst) 
Anspruch auf Entschädigung gemäß Verordnung (EU) Nr. 181/2011  
Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit gegenständlichem Schreiben möchte ich Folgendes beanstanden: 

Wählen Sie den Sachverhalt aus, der Ihrer Situation entspricht.
Unfall und in diesem Zusammenhang stehender Verlust/Beschädigung von Gepäck
Aufgrund eines Verkehrsunfalles auf der Fahrt … (Angaben zum Beförderungsdienst) ist mein Gepäck beschädigt worden/abhanden gekommen. Der dadurch entstandene Schaden kann wie folgt beziffert werden ….
Liste der verloren gegangenen/beschädigten Sachen unter Angabe des entsprechenden Wertes
Wert des verloren gegangenen/beschädigten Koffers
Beschädigung oder Verslust von einer Mobilitätshilfe:
Auf der Fahrt … (Angaben zum Beförderungsdienst) ist mein Rollstuhl/meine Mobilitätshilfe … (Beschreibung der Mobilitätshilfe) abhanden gekommen/beschädigt worden.
Der dadurch entstandene Schaden beläuft sich auf Euro … . Ich lege dem gegenständlichen Schreiben eine Kopie des Kostenvoranschlages/der Rechnung der Riparaturkosten bzw. der Rechnung für den Ankauf einer gleichartigen Mobilitätshilfe bei.
Ich ersuche um die Überweisung des genannten Betrags innerhalb 15 Tagen ab Erhalt des gegenständlichen Schreibens auf das unten angegebene Bankkonto.

Unter Vorbehalt aller weiteren Schritte verbleibe ich mit

freundlichen Grüßen

Vorname und Nachname

Unterschrift
Bankdaten:

IBAN und BIC (SWIFT)

Anhang: 
Kopie Fahrschein/Buchung

Kopie aller weiteren Unterlagen zur Dokumentierung des erlittenen Schadens
Legen Sie bitte immer nur Kopien und niemals Originale bei! Es wird angeraten eine Kopie der Reklamation sowie der beigelegten Dokumente zu machen.
Verlust oder Beschädigung des Reisegepäcks bei Unfällen auf Busreisen


Info: Die Verordung (EU) Nr. 181/2011 sieht bei Langstreckenreisen (über 250 km) mit dem Bus einen Anspruch auf Entschädigung in Fällen von auf einen Verkehrsunfall zurückzuführenden Gepäcksverlust und -beschädigung vor. Die Höhe der Entschädigung wird von jedem Mitgleidsstaat selbst festgelegt. Die Verordnung sieht jedoch vor, dass die Höchstgrenze für die Entschädigung nicht geringer sein darf als 1.200 Euro. 





Bei der Beschädigung von Rollstühlen und anderen Mobilitätshilfen hingegen muss die Entschädigung immer dem Wiederbeschaffungswert oder den Reparaturkosten des Geräts entsprechen und zwar auch dann, wenn die Beschädigung oder der Verlust nicht in Zusammenhang mit einem Verkehrsunfall steht. 











